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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Werner Dreibus, Dr. Barbara Höll, 
Ulla Lötzer, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. 

- Drucksache 16/7195 - 


Entgeltdiskriminierung von Frauen im öffentlichen Dienst 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Im Antrag „Chancen von Frauen auf dem Arbeitsmarkt stärken“ (Bundestags- 
drucksache 16/4558 vom 7. März 2007) der Koalition der Fraktionen der CDU/ 
CSU und SPD werden die Unterschiede in den Erwerbseinkommen zwischen 
Frauen und Männern benannt und die Tarifpartner ermutigt, Entgeltungleich- 
heit bei gleichwertiger Arbeit zwischen den Geschlechtern zu beseitigen. 
Dabei soll der Bund als Arbeitgeber eine Vorreiterrolle einnehmen. Im „Ersten 
Erfahrungsbericht der Bundesregierung zum Bundesgleichstellungsgesetz“ 
(Bundestagsdrucksache 16/3776 vom 7. Dezember 2006) stellt die Bundes- 
regierung die Situation weiblicher Beschäftigter im öffentlichen Dienst dar. 


1. Wie hat sich die Teilzeitquote im öffentlichen Dienst, differenziert nach 
Geschlecht und Tarifgruppe, seit dem 1 . Juli 2004 entwickelt? 

Die Entwicklung der Teilzeitquote im öffentlichen Dienst ergibt sich aus den 
beigefügten Anlagen. 

In Anlage 1 ist der Anteil der Teilzeitbeschäftigten an den Beschäftigten des 
gesamten öffentlichen Dienstes (Bund, Länder, Kommunen und sonstige unter 
deren Rechtsaufsicht stehende öffentlich-rechtliche Einrichtungen) für die Jahre 
2004, 2005 und 2006 jeweils zum Stichtag 30. Juni eines Jahres dargestellt. 

In Anlage 2 ist der Anteil der Teilzeitbeschäftigten an den Beschäftigten in der 
Bundesverwaltung einschließlich der der Rechtsaufsicht des Bundes unterste- 
henden öffentlich-rechtlichen Einrichtungen abgebildet. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 29. November 2007 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Wie hat sich die Personalpolitik des öffentlichen Dienstes gleichstellungs- 
orientiert seit dem 1. Juli 2004 entwickelt? 

Die Gleichstellung in der Bundesverwaltung wird im wesentlichen durch das 
Bundesgleichstellungsgesetz gewährleistet, das gemäß § 2 von allen Beschäftig- 
ten bei der Aufgabenwahrnehmung zu beachten ist. Die Umsetzung des Bundes- 
gleichstellungsgesetzes im Rahmen der Personalpolitik in der Bundesverwal- 
tung seit dem 1 . Juli 2004 wird Gegenstand des Zweiten Erfahrungsberichts der 
Bundesregierang zum Bundesgleichstellungsgesetz sein. Der für den Berichts- 
zeitraum 1. Juli 2004 bis 30. Juni 2008 noch zu erstellende Bericht wird Grund- 
lage für weitere Handlungsperspektiven sein. 


3. Wie wirkt sich der Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD) seit seiner 
Einführung am 1 . Oktober 2005 im Bezug auf die Entgeltdiskriminierung 
von Frauen, insbesondere in Fragen der Leistungsbewertung, aus? 

Der am 1. Oktober 2005 in Kraft getretene TVöD ist nicht diskriminierend. Die 
DiskriminierangsfJeiheit des neuen Tarifrechts war eines der wesentlichen Ziele 
bei den Tarifverhandlungen zur Neugestaltung des Tarifrechts des öffentlichen 
Dienstes aus dem Jahr 2003. 

Der am 1. Januar 2007 in Kraft getretene Tarifvertrag über das Leistungsentgelt 
für die Beschäftigten des Bundes (LeistungsTV-Bund) verpflichtet zur diskri- 
minierungsfreien Einführung und Anwendung der Regelungen zum Leistungs- 
entgelt und trifft Vorkehrungen gegen mögliche Benachteiligungen. Der Leis- 
tungsTV-Bund bietet nach Auffassung des GenderKompetenzZentrams eine 
gute Grundlage für eine diskriminierangsfreie Einführung des Leistungsentgelts 
auf Ebene der Dienststellen und Betriebe (GenderKompetenzZentram, Gleich- 
stellungsorientierte Umsetzung der Leistungsbezahlung im öffentlichen Dienst, 
Stellungnahme vom 22. Januar 2007). 

• Es wird ausdrücklich betont, dass Transparenz und Diskriminierungsfreiheit 
bei Anwendung und Ausfüllung des Tarifvertrages sicherzustellen sind, 
wobei der „Grundsatz der Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ und das 
„Leitprinzip der Gleichstellung von Frauen und Männern (Gender-Main- 
streaming)“ besonders hervorgehoben werden (Präambel des LeistungsTV- 
Bund). 

• Die Leistungsfeststellung erfolgt durch transparent ausgestaltete Instrumente 
(Zielvereinbarangen und systematischer Leistungsbewertung, §§ 4 bis 6 
LeistungsTV-Bund). 

• Eine besondere Teilzeitregelung legt fest, dass sich die Leistungsanforderan- 
gen auf die individuell vereinbarte Arbeitszeit beziehen und in dieser erreich- 
bar sein müssen (§ 3 Abs. 2 und § 11 Abs. 6 LeistungsTV-Bund). 

• Der Tarifvertrag ermöglicht durch ein verwaltungsinternes Beschwerdever- 
fahren (§13 LeistungsTV-Bund), die Mitwirkung einer von Dienststelle und 
Personalvertretung paritätisch besetzten Kommission (§ 14 LeistungsTV- 
Bund) sowie durch Vorgaben für die statistische Auswertung (§ 12 Abs. 2 
LeistungsTV-Bund) ein systematisches, auch gleichstellungsorientiertes 
Controlling. 
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4. Wann, und wenn ja, wie wurde die Fortbildung im öffentlichen Dienst 
gleichstellungsorientiert umgestaltet? 

Wenn nein, warum nicht? 

Die Bundesakademie für öffentliche Verwaltung im Bundesministerium des 
Innern (BAköV) hat als zentrale Fortbildungseinrichtung der Bundesverwaltung 
bereits Anfang 2005 die Inhalte ihrer Fortbildungsangebote auf eine aus- 
reichende Berücksichtigung von Gender-Mainstreaming-Aspekten hin über- 
prüft und - wo notwendig — die entsprechenden Seminarkonzeptionen gemein- 
sam mit den eingesetzten Dozentinnen und Dozenten überarbeitet. 

Im Oktober 2006 befassten sich die „Brühler Gleichstellungstage“, eine gemein- 
same Fachfortbildungsveranstaltung der BAköV und der Fachhochschule des 
Bundes, mit der Umsetzung des TVöD in der Bundesverwaltung. Diese Tagung 
wurde von ca. 300 Gleichstellungsbeauftragten und Personalverantwortlichen 
besucht, die insbesondere die gleichstellungsrelevanten Aspekte des neuen 
Tarifrechts erörterten. 

Seit Juli 2007 - bis Mai 2009 - führt die BAköV gemeinsam mit dem Bundes- 
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend das Projekt „Gender- 
Aspekte in der Fortbildung“ durch. Innerhalb dieses Projekts werden folgende 
vier Produkte zu einer weiteren gleichstellungsorientierten Optimierung der 
Seminare entwickelt: 

a) Arbeitshilfe zur Integration von Gender Mainstreaming in Lehrveranstal- 
tungskonzepte, 

b) Übergreifende Vorschläge für gleichstellungsorientierte Methodik und 
Didaktik, 

c) Gleichstellungsorientierte Evaluationsmaterialien zur Qualität der Lehre 
(z. B. Selbstevaluationsbogen für Lehrende, schriftlicher Teilnehmerfrage- 
bogen) 

d) Arbeitshilfe/Checkliste zur Auswahl von Lehrpersonal. 


5. Ist den im Bericht festgestellten Umsetzungsdefiziten des Bundesgleich- 
stellungsgesetzes (insbesondere in Bezug auf Frauen in Führungspositionen 
und Frauen in geringer bezahlten Tätigkeiten) entgegengewirkt worden? 

Wenn ja, mit welchen Mitteln? 

Wenn nein, warum nicht? 

Der Erste Erfahrungsbericht zum Bundesgleichstellungsgesetz wurde Ende 
2006 vorgelegt. Zur Beseitigung festgestellter Umsetzungsdefizite bedarf es 
sorgfältiger Ursachenanalysen und umfassender Prüfung, welche wirksamen 
Gegenmaßnahmen in Betracht kommen. In einem ersten Schritt wurde die 
Broschüre zum Bundesgleichstellungsgesetz, die sich als unverzichtbare 
Arbeitshilfe für alle Gleichstellungsbeauftragten und Personalverantwortlichen 
erwiesen hat, überarbeitet, um die Regelungen des Bundesgleichstellungsgeset- 
zes verstärkt in den Blick zu rücken. Die Broschüre wird demnächst erscheinen. 
Eine Abfrage bei den Ressorts konnte in der Kürze der Frist für die Beantwor- 
tung der Kleinen Anfragen nicht durchgeführt werden. 
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6. Beabsichtigt der Bund als Arbeitgeber in der kommenden Tarifrunde im 
öffentlichen Dienst weitere Schritte tarifpolitisch umzusetzen, die der Ent- 
geltdiskriminierung von Frauen im öffentlichen Dienst entgegen wirken? 

Wenn ja, welche sind das? 

Wenn nein, warum nicht? 

Tarifpolitische Strukturfragen im Zusammenhang mit einer geschlechtergerech- 
ten Entgeltgestaltung sind Gegenstand der Verhandlungen zu einer Entgelt- 
ordnung zum TVöD und werden nach gegenwärtigem Stand nicht Thema der 
Lohnrunde 2008 sein. Im Rahmen dieser Eingruppierungsverhandlungen wird 
der Arbeitgeber Bund gemeinsam mit seinen Tarifpartnern eine diskriminie- 
rungsfreie Ausgestaltung auch der neuen Regelungen erarbeiten. 


7. Welche Rolle spielt die diskriminierungsfreie Leistungsbewertung im 
Projekt „Verankerung von Gender Mainstreaming in der Fortbildung des 
Bundes“? 

Hierzu wird auf die Antwort zu Frage 4 verwiesen. Die weitere gleichstellungs- 
orientierte Optimierung erstreckt sich grundsätzlich auf alle zu vermittelnden 
Lehrinhalte. 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


-5- 


Drucksache 16/7380 


inljaa 1 


SUMItKnei , , .^ : 7 

ve:m i HMjnfs 




^L-kDianiJt-.i^lMll- l-jlji nlll 

nn nr. z«i* 


M r 


AA.-4A 

10 'H> a«4 

£-'II*lp4‘:° 

Ufailm 

Fi.^n 1 ■ “ al 'ii! | 

UMinfi I 

FTtiDP 

1 Ü4L'Ji|I|I 

Vü’iiii I 

Km.-n immanl 


BlDTlIlnnHl. MHTltA. RthlKlrr AH NPÜ F>Clnif n 

eh Bi.Riiwa,&i.wj 

n,s» 

Ji%OT ftnsT 

PAH 

m 

ftT* 

ÖL» 

3.1% 

ni>. 

AhB, BZCJ 

B.ß 

Bl* MS 

Ü.TH 

7.B* 

1.9* 

«.9* 

7.5» 

1.7» 

ais.Bi Ci 

34» 

«.0* 7 B * 

a.n. 

af,&* 

A* 

:.n* 

23.1» 

: ü* 

Attci 

r.-»» 

u«114 JDn- 

T3% 

39,0* 

1t,7H 

?.llfc 

45.1% 

1 » rr'-i 

B.1» 

13 , 1 » 

n.4«, aESA; 

ia.a* 

i».EFH 

31 A-. 

11.7* 

4 * 4 » 

-JS 4 . 

Ai-Job L-ftll 0 b L 

ur. 

17 .?% 3D.na 

f 1% 

•LÜ% 

».4% 

T.u» 

42.2» 

ZftB» 

ftHaDAiauo 

3,9» 

1? 7*. •_«*. 

1 t* 

»A» 

T.B*. 

1.9* 

9a 1» 

t54 

All 

"7* 

W 1H M.Kft 

9 J r. 

Sr, 9 * 

33.9% 

5,7» 

E2.0* 

U.Bat. 

A/I 1 

□ '2% 

4D3K Jl.^H 

3.3% 

ae.^Ea 

s.< » 

1,1% 

4B ?% 

1 : r,-.- 

914 

2 9* 

aast: a?.öi 

2 .dH 

iT.TNi 

19« 

LT* 

42,1% 

rl.4* 

AB 

1.7* 

VB 9 * E,Er-l 

1 äH 

».ÖH 

>.H% 

1.1* 

29.9% 

:9V 

■■a 

i.es 

4 Hl* ■M.T'* 

1 n* 

-3.S» 

17.6-i, 

1 4% 

Mjl» 

I7.T* 

JA 7 

1 6* 

34 K' 

1 9K 

3Ä.B'i 

M A-, 

1.»* 

ifj» 

i ; 113*. 

Up 

2 AS 

;o--- la.ii 

± 1 * 

TT.C* 

11.5* 

1,0% 

10 2% 

tas» 

i*i 

Z.i% 

aiB* *.n 

25H 


4.4 

!,«* 

^ 1 » 

2 A Vi 

Sa 4 

i:ü 

5BJ* 5.p> 

ZJ* 

15,0» 

A,t 

3 .U% 

ms 

4 5H 

fA i 

1 5 : ;-. 

■ÜV<r 4f- 

1 3* 

13 1» 

7 9 

|J,E* 

14 1» 

V 1 * 

^ I 

09» 

ft.su t 1 ,™ 

TlXLl* 

as.3% 

I3.W 

10.7* 

174» 

J2.Ä 

P'iHvn m ^ ^ 


. 44.B* 31.1» 

3 0% 

«Ä 

32 1% 


42 1% 

r-<. 


Anotfitfta" 

h-> 1 

H 11% 

141* 3.P» 

1 1 * 

1(7, SH 

r,5% 

3,&% 

Ifl 4% 

4P* 

bat 11 

6,3» 

lua^HBU 

4 T* 

71.^4 197* 

4.m 

£2 3% 

» u-v, 

nur tu 

7.7% 

B 1. 1 * l'3,[-V 

9.$* 

i!.n 

iK.a* 

B.D% 

« 4 » 

14.931. 

BAT HABD Löl 11 HD 

31 VT. 

Bl Ui. «,7-i 

3BT* 


JV.1 V 

27.4» 

A3«* 

j£ 1 » 

BAT HHO 

aas» 

UftV*; 50,5* 

21 ü* 

42.1% | 

SC.S'A 

15.1* 

29.9» 

37,7» 

hat b.iKi.vixu 

ö.n% 

31.B* W.Ml 

EftA* 

_A.ES. 


»,T» 

?B3% 

1 *. IV 

SAT II P.l Kt 

i5>. i % 

as an iH.iy* 

s?« 

W.1% 

J3.K4 

n.«4 

472% 

31.7* 

BAT NaKfjt Kffli 

M.fl» 

A4 Ö"'i CS,*i 

9,7* 

33 4* 

7.1. 1% 

r.(* 

2T.9» 

21 SS 

HAT r^b. KtIK 

rzn* 

3^.0* i ES.1» 

TS.3* 

37.M 

7U.S% 

13.1» 

1T.J* 

Z!.K 

HAI VN 

25 fl\ 

AS. IT* M.K, 

29 5!l 

*-!. vH 

ü £ . 

73, D» 

43.5% 

3P.2H 

auf unsjti Hivil HA't 

Ti, 7» 

□s r* 

■DLBH 


Z^.y.h 

li.&H 

IB 17. 

TS l: 

9*T Vb?fl1tmC 4 Kl VM l'O E 

*,7» 

a^r* a.iii 

4 . 9 * 

14.1» 

73. 1» 

4 . 7 * 

13 .9» 

22.4* 

HATTit. Kl VI 

■.3% 

iJ.B* M 1H 

7.9> 

494* 

39.1% 

7.9» 

■43 j(t» 

37.2* 

!iA r Uli KAI Vll Nt Ij'ri V IV 

TI 5% 

a:-t. z?.r. 

BR1- 

«JA* 

19 ■:■■ . 

’l.Ei» 

44 3% 

37.US 

BATVU Kl !■ 

iftfl» 

:-.u 

7,t* 

aj.-t-i 

IA.4% 

ÜJiflA 

51.7% 

41,9» 

HAT vninio 

HB* 

BftB* A3, ÄH 

■EB» 

B9 S% 

*S 1% 

!□.«% 

SB 9* 

A- IV 

UM '.IN «GH 

54 n* 

AS r* 3T.*H 

14.9* 

"fl AH 

4 = V- 

i4 i* 

ST.Mi 

cn 

SAT HÜ. Kr» 

+ftT» 

AJ.A* SM» 

14,1* 

53. i"! 

134% 

!• 1» 

WJ9* 


HAT U* 

ÄHi 

IU.BÜ M.Ä’i 


«,♦% 

4= i% 

n.p* 

9D S% 

4.4 IS 

BaT i". Kj 1 

45 , t* 

Ta.a* 

*7.m 

77. JH 

Tfl.7"'. 

M.£lÜ4 

752% 

ü: sv 

9*T K 

ar.ff* 

fl'.ä* -A.£H 

AS U* 

EB.1» 

5JI>% 

ÄT4-4 

U 5» 

A-.7S 

SCiiUfl* 

nur*. 

A3. 1 » 77.7» 

A4 9* 

49,1» 

43.9% 

S3.e» 

■3 C% 

DI. 9* 

Tiiiiimnwii 

1 B. I H 

^B* - i V 1 

li.7^ 

U;?* 

I1J* 

14,4* 

4A 'j* 

34 n 

Altm.apnnD'i ijnr| itofllKr” 


L ^üijiLr.aii II 

TJTfc 

AT.sn 1 1* 

1.3-4 

03.7% 

4,7* 

1,1» 

ÄS A S 

1 £-■ 

Lrnr^rüCfii £■ 

1 1* 

as.fift t.«4 

i.i* 

S2 3* 

'.es 

1.1» 

2B.J* 

1 SV. 

1 T 


BJ.r-* B.Hi 

ft&H 

294* 

ä.7* 

7.4» 

3T.t% 

5,i*H 

1 riirfi'iicna B 

1,5% 

31 1» TI.:-“! 

1.B» 


1 UH 

3,7» 

75 9* 

2 V i 

LmnafuifM 4 

Jii* 

i£ LT4 J i . 

7.7* 

33.1% 

A.1% 

3.Z» 

29.3* 

4 [ 1 * 

LTfingnjCIHü 

10 * 

331» 9.3H 

4.9-» 

u.'jn 

9 ä* 

4,4» 

40 0% 

i.j» 

1 ri"i|'iL.-|t- i 


AT.T» 73,1% 

3G"4 

43 . 4 % 

ZU.ÄH 

St* 

47 m 

13 S% 

L.lOJIliltrt i 

13,1% 

BEI* Ifi.BH 

Ti.H* 

•.1 ■■» 

•• A% 

«19 

a«3% 

AS. V- 

Löiruflupe 1 

?*** 

TJ.5» 71.13 


W.7H 

ST.7» 

H^S 

IBT» 

ni p>+ 


- 

■ rs t 

IZ7» 

M.7% 

ai. r ., 

174» 

£9 0» 


£umiii'*iii 

m 

S1.Ä 1 j,:%. 

4 fflr 

ii.n 


sn 

7H3% 

2S.29 

AHTilllluPiliif'liiiif unKAitHfliHhiTHr.dll nKh 1VS3 r nni-niur nlnd' 1 

EU 

4 . 3 * 

Jf. 1 » 12.5% 

- 


- 

. 



Ü14 

ft** 

3S.4» ;nfl% 

> 

* 

- 



_ 

Eli 

las» 

*o,s* a,«i 

- 

- 


. 


J 

E "2 

Mfl 

».&■* ia.?ü 

4 . 

- 

_ 

_ 


J 

EU 

EU* 

;p.r* 13 . 4 % 

■ 

. 

_ 

. 


. 

r in 

«iS* 

30 . S* ir.vS 

* 

T 

a 

a 


_ 

El 

ia,ä* 

37 1* 27,A% 


V 

* 

T 



El 

vv% 

ES.7» 40 Mi 

* 

Mi 


- 



r? 

ES* 

4A.T» 

■ 

a 

a 

Mi 



Efl 

2,3» 

4S.I* :o.t% 

- 

- 

T 

m 



E! 

*,i* 

W.B» 14 J-.. 

* 

+ 

- 

- 



Z4 

J.tPli. 

3I.S* 1S.3T- 

* 

. 

m 

• 


J 

Ei 

t,Hfc 

&&,B» sa^-i 

- 

-r 

T 

. 



ES 

HJS 

K.CKA 

- 

- 

* 




El 

□ 7. DU 

HO.?-* -C% 

- 

• 

Mi 

Mi 


"1 

TUAiniiTi.il 

»*» 

El« .71 !% 

- 




- 



I i Qw* -NvnAMtfs» « B4«i5NU5M >«*j ■"*<5'*« n AwMaifi 
7 ; rndtiUai U±mrM 1 3 • zt mujri g p kJ ■ t p 

, 1 . Ui gini.i,^ ^5 1 Kornau« i» .it*«. !>-- iT-MWi t K «cfiiri! */U*' ili'^inn b» 9 *rts*i44nii' m tviJuLmi- -rr n ".:nnmHn nnnr, ni 

•Ii-np MW In irt f rbjiipin.UK VI EV(Cl lAMtim [Ulf 1*4 1» &M(ti DM «Hi HDvlMA4iniiiai ■>• 1 ,5.|. ™ . — -ti.. |..;LLrwn'in .SftMiH jci An iij 1 I 1 ., r*j: nn er 
*UIJW 1 u.U «11 fcMijwiru 


Drucksache 16/7380 


-6- 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Anlaja - 

p i n-4 j, 3 1 1 jr,jT 

VkJ^n.iiiiia-T'S 


AnlMleMjnllgKlMXShNHtpm rip-. Flrmn-lHlmi'l JH J^ailll^hrn b. i Juiil lii-^lr » inrht.inihili.iiy nr. - . i. ■ i 


. Lahn- . 'J_ 

35 6G 2301V 

HlHÜHH 

■uicnattw 

E r ca;r.]M5M 

Wl-Illl 

•=— „ 1ÜZ1-T" 

“Kux; 1 

r->j^ | I^bmiiI 

MdiriBr | 1 TjfiMii ihCTwni 

baiür 

""iU«™l" 

Rlrhlruinnf n i.-fl R ■IlilE-' - 




Bl! Di mfrRttXWfr 


■UH 

5.1* 

1 u., 

0.114 

SB* 

DO* 

0 . 4 * 

w 

5 9* 

AlDiHJCfr 


E.PV, 

*.1S 

üDI 

5,7* 

! Ü US 

7.r* 

Q.*% 

4.M4 

1.0* 

Aii.fli Cv 


2,i% 

iS.a* 

rn. 

CHl 

Ü.B* 

fr 4* 

1.0% 

B3.i% m 

B0* 

A14.G1 


I,™ 

tljSM 

■jD ?t« 

2 fl% 

3B3* 

3 0* 

£.&* 

23. E* 

Di* 

Ain 


i.fl* 

70. D* 

. bim 

ij* 

ii.u* 

flu- 

1.0% 

I0«M4 _ 

T.m 

Ai«j£i AiSyD 


l,5Al 


M* 

‘.T* 

Z3LB* 

i TS 

Ijrt, 

21 . s% 

T3* 

A13 


3,1* 

27 A* 

r B* 

1.** 

j: ns 

DT* 

1 B* 

XI* 

11» 

All 


3,-OS 

M,4* 

IB-2* 

3.7* 

37, fl* 

t5i* 

2.0% 

M.?% 

uns 

AID 


3 ,«4 

>a,?H 

2d ri- 

3.1* 

3RP* 

■9 0* 

2 . 4 * 

frT.l* i'f 

1B 1* 




12.** 

lüh 

1 . 6 * 

tfrfl* 

AO* 

fl.R* 

ij.?h 

35* 

M 


I.Sfll 

H.e* 

t.av 

1.1* 

31. D% 

E.0 

1.3% 

za.im 

5 r* 

A7 


l,*** 

2-1 7% 

■1 :iv 


37^B* 

'3 0% 

1.3* 

£. 3 * 

DUr. 

A3 


t.EH 

1B.fr* 

Sflfc 

1,114 

1 fr ES 

5.49 

1.0* 

IJ.9V. 

Jfl* 

M 


3, ZS 

?4.J* 

&P- 

i.J* 

3fr E* 

Sflfr. 

1.B% 

71.1% 

10* 

A« 


2.1% 

u.hi 

P3* 

3.1* 

iElT* 

fr.5- 

j,i* 

13 1% 21 

54* 

A3 


2.114 

ia.J% 

S.l4i 

a.E* 

I l.l* 

5*' 

au* 

15 EHi 

äsr. 

AZ 


fl.S*i 

B.WL 

au 1 -. 

U6* 

u □* 

3 5* 

7.0* 

fl.5% ü 

IJfri 

Eihiiilum 


H,7% 

in>% 

?IV 

1JH4 

29&=\ 

iS-;. 

1 ä% 

71 1% 

T 1% 


liA 1 i 


- 

- 

- 

1 

E.P% 

13* 

t25T 

J 1% 

1 .'. 

EhTia 


■P 

“ 

- 

2.»% 

33 T* 

SO* 

7.0* 

31,2% 

fl T* 

iiai m 


x 

X 

«- 

EJ* 

31 Sfr. 

l‘B<, 

i4V 

36. TH. 

i*J* 

UA 1 II* Kl HU r ■ htl 


- 

- 

. 

n. WS 

Ji.2% 

20 5* 

tl.3% 

3 J,?% 

25 4% 

KM ilirö 


* 

- 

X 

E.E* 

?7t* 

B9* 

5.0* 

31.4* 

11 1* 

HAT ilü.15. m-Hd 


- 

■ 

P 

JE* 

23,4* 

7 H* 

37* 

NB - * 

7 5* 

i!A 1 .11 Kl IUI 


- 

- 

« 

3.«, 

3ZB* 

^0 3* 

4,1* 

21 5% 

155% 

BATfVA.Klü, ..'Kl 



- 

-• 

KJ* 

2t □% 

17 5* 

M* 

21 SH 

11 fl* 

BAT IV6. 


x 

* 

= 

B.l* 

27 5* 

17 1* 

+ 4* 

74 IVi 

100% 

IIAI V* 


- 

- 

« 

3J0* 

33 5* 

• D fl* 

fr, fr* 

frl.-fl* 

1--.4* 

Ua ! Ve ;rj r.iWi kivi 


- 

~ 

— 

K.3* 

31 B* 

‘0 31 

t.o* 

35.ZH 

1 r J% 

BAT Vi. Ffltt -D E. Ki VI ^DS 


* 

* 

* 

i.M 

II 2* 

Jl 3* 

7.0% 

>7.7% ■ 

75 7% 

HAI Vc.H' VA 


X 

* 

« 

IW 

37 3* 

2B 1 * 

S 1* 

□S.™ W( 

35,4% 

Ua < Vin.fiA.TvtR K. v*yjv 


X 

~ 

X 

3J> 

75 1* 

it r* 

35* 

ji ’* 

21121. 

EATVi *:• m 


* 

* 

X 

J.3* 

ID 1 * 

2U3* 

Z.0* 

3E.EH 

70 7T, 

PATVIIitiC 


* 

X 

X 

5j£* 

37.2* 

30 hl. 

h i% 


ja 4% 

IIAIVri -aü i 


+ 

X 

X 

1 . 1 % 

313* 

a - v 

Qfl* 

27,1* 

Hfl* 

BAT M, Al 1 


* 

X 

X 

o.-ht 

73.9* 

111 I* 

4.4* 

Dfl.1* 

27 -7% 

PATIUji Kr l| 


X 

- 

■ 

E.«4 

JBi* 

24 2* 

fl. 1% 

31.» 

22.3% 

IIAI IXh 


★ 

x 

X 

fr.-?* 

3J.B% 

31 flu 

3 ED* 

i*,t* i 1 

ui 1 % 

BAT X 


* 

■*■ 

« 

lfr.K* 

□ 12* 

JINI* 

l»T* 

TE.J* 

7EC', 

Sflnnpi 


X 

- 


]J* 

255* 

71fr* 

L 0% 

n.fl% 

117* 

lyiiBJinman 


-■ 

X 


* 30. . 

7Zt* 

27 3* 

* 3% 

Xi* (f 

22 5* 

«rhfilFrtnnBn uwf Ajrfi^hBr" 

Li-li-ir-vwi 1 


■p 

* 

- 

aj% 

in bi« 

0-fr* 

0 4% 

14.61=: 

utH 

LCh’fl’rflM 1 


■ 

* 


6.B* 

25 fl* 

1 K'i 

□ r% 

74 . 1 * 

■ 4* 

1 r .lrn.-.^irJl r 


x 

* 


1.1* 

5 T 5* 

r. 73. 

1 5* 

Bi 3* . 

l!.S* 

Li.ii-|r-Vt« fl 


4» 

_ 


E.7* 

3311% 

1 a* 

0 7% 

213% 

! 7% 

Lor-B'.'PI« 5 


- 

* 


6,«* 

Jl 2* 

3 5* 

0(0% 

37. 1* 

77 % 

L 5 JTj 3 M.pi 1 


* 

X 


5.1* 

J1 7* 

0 4'% 

u 5 * 

71. B* 

31% 

I * '1 1 ~ LI* aJ|: !*■ 1 


- 

- 


1.1* 

77. 0% 

B2* 

15% 

22,0% 

flfrfrl 

ur. j .tit l 


P 

- 


2,t% 

49 5% 

3h fi% 

1 5% 

47.5* 

:>o% 

LOOrfl'VOM 3 


P 

X 


i.7* 

324* 

TI 6* 

T 7* 

fl? 5* 

75 1* 

r,nn*i>i 


- 

X 


a.« 

5B5% 

o-.* 

2344 

24,0% 

T2*i 

ICuianvnBn 


- 

- 


i.trü 

1U 2% 


nq% 

1B0V-, 

' ”, 



A 1 bä H/n Ti 11 1 n- 1 m 1 

und! AflncLnHtTnar« dä rudh TVi'ftö pinnuliil! wnd^ 




EIE. 


3,1* 

m.:* 

TIS^ 

* 

- 

- 




EN 


lö.fl* 

sw 

IB1‘. 

* 

M 

> 

-a. 

- 

. 

Eia 


in,!* 

S?,1* 

1 T Ulr 

X 



, 

J| 


Etz 


asm 

si.sm 

DE* 

- 

... 

- 

- 

X 


ill 


J W4 

MjO* 

13.1S 

X 

■ 

• 

X 

_ 

- 

Eid 


1.1*. 

MA* 

ia a». 

- 

- 

- 

. 

. 


E9 


1 . sm 

£i.im 

1BB* 

* 

* 

_ 

_ 

- 


Cb 


1.6^ 

r7.m 

1311% 

* 

» 

* 

X 

X 

. 

ET 



K.fr* 

rjji. 

X 

X 

X 

. 

4 


EG 


2.IH 

M,sm 

.1 4% 

- 

- 

- 

X 

* 


El 


1 .«« 

Sn.?* 

;zt% 

■ 

* 

. 

- 

. 

, 

r* 


■,m 


KJ1. 

X 

i 

. 

X 

X 

. 

EJ 


J,D% 

23,614 

1B.1* 

- 

X 

X 


. 


Ei 


fl,#H 

frS.Hl 


. 

. 

- 

X 

, 

, 

El 


<MH 

PC-.fl* 

■5,1% 

« 

- 

x 

X 

- 

j 

JlijHn-nn 


3 , tri 

31.7* 

1U1% 

X 

• 

* 

* 



ScraUcp 


OS 

3T.fr* 

LA 4% 

X 

X 

- 



i| 


..n wn Ppqmvwxi ,p,i Mt« Ui «■■itn 

Qu* P#esiMs.im «l JUpiim bM jt: L - r;^.j n 4üin « ay 
Zi I fadhUa DniKrlruiutgiiliHi 

5 Ul liciJmij dH luMpn iEi -pJHQi wert» i* nF*ü(f. J«* Afl>t*".rillr kfi bunJuboc .*• m O+fcbn 11111 n ,*i 

I ■■■tRpnuii in 1VU3 Unllr tlinr ml ,*« rim* an cm Artxiwinirmii ml »mmniiin •■w.m'4-imii Ar.>rtk* 9 lll BMCHli A*h JO (= mH ml i m 

:-i n :tm >cti •.tra-« :i ui 



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Telefax (02 21) 97 66 83 44 

ISSN 0722-8333 


